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Los geht’s – Symbolischer Spatenstich zum TRON 

Forschungsneubau 

  

[Mainz, 10.04.2024]  Um wissenschaftliche Erkenntnisse zukünftig noch effizienter in 

die Klinik und zum Patienten zu bringen, entsteht aktuell das neue, rund 10.000 

Quadratmeter große TRON Forschungsgebäude auf dem Gelände der 

Universitätsmedizin Mainz. Den Startschuss für das Großprojekt gaben gestern 

Ministerpräsidentin Malu Dreyer, Oberbürgermeister Nino Haase sowie die 

Gesellschaftervertreter Prof. Dr. Ugur Sahin, der Vorstandsvorsitzende der 

Universitätsmedizin Mainz, Prof. Dr. Ralf Kiesslich, und der Präsident der Johannes 

Gutenberg-Universität Mainz, Prof. Dr. Georg Krausch, mit dem ersten Spatenstich. 

 

Ministerpräsidentin Malu Dreyer: „Als größte Gesellschafterin von TRON freut sich das Land 

Rheinland-Pfalz ganz besonders über den Erfolg des Forschungsinstituts in den letzten 

Jahren. Nach einer Anschubförderung des Landes ist TRON durch seine produktive Patent- 

und Verwertungsstrategie bereits seit 2018 nicht mehr auf Förderzuschüsse des Landes 

angewiesen und kann den geplanten Neubau vollständig aus Eigenmitteln finanzieren. Das 

zukunftsweisende Bauvorhaben des Forschungsinstituts TRON in Mainz reiht sich in die 

jüngsten Entwicklungen und Investitionen in unserem Bundesland ein. Diese Projekte sind 

nicht nur ein Beleg für die Anziehungskraft und Innovationskraft von Rheinland-Pfalz im 

Bereich der Biotechnologie und Pharmazie, sondern auch ein Symbol für das Vertrauen, das 

führende Unternehmen und Forschungseinrichtungen in unsere Region setzen. Mit einer klar 

definierten Biotechnologie-Strategie, die auf die Schaffung eines förderlichen, 

innovationsfreundlichen und verlässlichen Rahmens abzielt, hat Rheinland-Pfalz gezeigt, 

dass es möglich ist, Spitzenforschung anzuziehen und gleichzeitig nachhaltige, hochwertige 

Arbeitsplätze zu schaffen.“ 

„Ich freue mich sehr, dass wir nach 14 Jahren und zahlreichen Zwischenstationen hier in 

Mainz nun eine Heimat gefunden haben, die es uns ermöglicht, translationale und 

international sichtbare Forschung unter einem Dach effizient voran zu treiben“, sagt Prof. Dr. 

Ugur Sahin, Mitbegründer und Gesellschafter des TRONs.  „Das neue Gebäude wird nicht 

nur Platz für exzellente Forschung bieten, sondern auch ein Ankerpunkt für die Aus- und 

Weiterbildung wissenschaftlicher Nachwuchskräfte sowie für Clinician Scientists sein.“  

"Das Institut für Translationale Onkologie hat herausragende Bedeutung für den 

Wissenschaftsstandort Mainz mit seinem enormen medizinisch-naturwissenschaftlichen 

Potenzial in Forschung, Diagnostik und Therapie von Krebserkrankungen und Erkrankungen 

des Immunsystems“, betont der Präsident der Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU), 

Prof. Dr. Georg Krausch. "Unsere Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler leisten im 

TRON wichtige Beiträge sowohl in der Grundlagenforschung als auch für den 

systematischen Wissenstransfer in die Gesellschaft. Für diese innovative Forschungsarbeit 

bietet das neue moderne Forschungsgebäude zeitgemäße Arbeitswelten und verstärkt 

damit die Forschungsinfrastruktur der Universität." 
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„Ich freue mich sehr, dass die Zukunft von Wissenschaft und Medizin in Mainz weiter 

bauliche Gestalt annimmt. Durch die räumliche Nähe von TRON und der Universitätsmedizin 

Mainz kann die Verbindung von Spitzenforschung und Spitzenmedizin weiter gestärkt 

werden. Die Zusammenarbeit wird intensiviert um den Fortschritt der Medizin 

voranzubringen. So stärken wir die wichtige translationale immunlogische Forschung an der 

Universitätsmedizin Mainz und fördern gleichzeitig die Entwicklung der Stadt und des Landes 

auf dem Weg zum bedeutenden Biotechnologie-Standort“, betont der Vorstandsvorsitzende 

und Medizinische Vorstand der Universitätsmedizin Mainz, Univ.-Prof. Dr. Ralf Kiesslich. Und 

erläutert: „Die Universitätsmedizin Mainz hat eine lange Tradition an immunologischer 

Spitzenforschung vorzuweisen und herausragende Kompetenzen auf dem Gebiet der 

experimentellen und klinischen Immunologie entwickelt. Diese positiven Entwicklungen 

werden durch das neue Gebäude ideal gefördert. Die intensivierte Kooperation zwischen 

Grundlagenforschung und Klinik wird der Garant für eine zukunftsorientierte, innovative 

Medizin zum Wohle der Patienten sein.“  

Oberbürgermeister Nino Haase freut sich über den neuen Baustein des 

Biotechnologiestandortes Mainz: „TRON ist das Bindeglied zwischen Forschung und 

Anwendung. Diese Wissensübertragung ist in der Biotechnologie immer noch eine der 

größten Hürden und ich bin sehr froh und stolz, dass wir hier am Standort eine Infrastruktur 

aufweisen können, die der Forschung unserer Universitätsmedizin schnell und effizient den 

Weg in die klinische Anwendung ebnet. TRON hat ein beeindruckendes Wachstum hinter 

sich, mit dem neuen Standort kommt die Spitzenforschung nun an einem Standort 

zusammen, wird moderner und größer – und noch wirkmächtiger. Unser 

Biotechnologiestandort Mainz wächst und bietet beste Rahmenbedingungen für die klügsten 

Köpfe und ihre Forschung, aber ebenso für neue Startups, die aus unserer 

Universitätsmedizin erwachsen. Dabei hat TRON eine herausragende Stellung und ich 

wünsche gutes Gelingen für den Neubau.“ 

In unmittelbarer Nähe zur Universitätsmedizin Mainz, an der Ecke Obere Zahlbacher Straße 

/ Am Römerlager wird das neue TRON Forschungsgebäude entstehen. Die initialen 

Planungen für den Forschungsneubau reichen bis Oktober 2021 zurück. Die Planung des 

TRON Neubaus verläuft in enger Abstimmung mit dem Umweltamt der Stadt Mainz sowie 

der Landesarchäologie, um sowohl die baurechtlichen Belange zu berücksichtigen, die 

Grünflächen nach Beendigung der Bauarbeiten wiederherzustellen als auch das reiche 

kulturelle Erbe der Stadt Mainz zu bewahren.  

In Rekordzeit wurde das abgängige Bestandsgebäude abgerissen und die Einfahrt des 

angrenzenden Parkhauses, sowie zwei über das Baufeld verlaufende 110kV-Leitungen 

verlegt. Die Wiederbegrünungsmaßnahmen im angrenzenden Park sowie die Neupflanzung 

der Alleebäume an der Oberen Zahlbacher Straße sind ebenfalls kurz vor dem Abschluss.   

Der Entwurf sieht ein modernes, lichtdurchflutetes Gebäude vor, das harmonisch in die 

angrenzenden Grünflächen und die denkmalgeschützte Fichtesiedlung integriert wird. Im 

Laufe des Jahres 2027 soll das sechsstöckige Gebäude mit einer Nutzfläche von bis zu 

10.800 m² und Platz für 400 Mitarbeitende fertiggestellt sein. 
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Kontakt: 

Dr. Tina Büchling, Projekt- und Kooperationsmanagement, TRON gGmbH 

Telefon 06131 2161-470, E-Mail: communications@tron-mainz.de    
 

 

Über die TRON gGmbH  

Die TRON gGmbH (Translationale Onkologie an der Universitätsmedizin der Johannes 

Gutenberg-Universität Mainz gGmbH) ist ein international anerkanntes Institut für 

translationale Forschung mit Sitz in Mainz, das neue Diagnostika und Wirkstoffe zur 

immuntherapeutischen Behandlung von Krebs, Infektionskrankheiten, kardiovaskulären 

Erkrankungen und anderen schweren Erkrankungen mit hohem medizinischem Bedarf 

entwickelt. Schwerpunkte liegen in den Bereichen Genomik und Immunologie zur 

Entwicklung neuartiger Plattformen für personalisierte Therapiekonzepte und der 

Identifizierung und Validierung aussagekräftiger Biomarker. Dem Translationskonzept 

folgend werden innerhalb der TRON gGmbH innovativen Ideen aus der 

Grundlagenforschung schnell und effizient die Wege in die klinische Anwendung geebnet. In 

Zusammenarbeit mit akademischen Partnern und der Industrie steht TRON an der Spitze der 

innovativen Wirkstoffentwicklung. Weitere Informationen unter www.tron-mainz.de. 
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